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REPUBLIK ÖSTERREICH 

DER BUNDESMINISTER FüR INNERES. 

Zl. 153.265/4 - 11/14/77 
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Zu der Anfrage der' Abgeordneten])kfm ~ DDr e 

K Ö n i g und Genossen, betreffend Aufentha.lt des 
sogenannten UN1DO-Würgers in Österreich, beehre ich 
mich folgendes bekanntzu.geben: 

De'r Staatsangehörige der BED Karl Werner STANG, 
geb .. am 50 9 .. 1926 in Darmstadt, i.st in Wien 19. t 

Cebotariweg 13, wohnhaft" 

Für Karl Werner ST.lu'fG. \v~tlrden seit 1972 mehr­
ffic;ls Wiederei.nreisesichtvermerke (Aufenthaltsbewilli­
gung) erteilt. Letztmals wurde ihm von der Bundespolizei­
direktion Wien am 180 2~ 1977 ein Sichtvermerk fUr die 
mehrmalige Wiedereinreise, gUltig bis 280 2. 1978, er­
teilt. 

Karl Werner STANG hat im Herbst 1976 bei der 

Bundespolizeidirektion Wien die Erteilung eines unbe­
fristeten Sichtvermerkes beantragt .. Nach durchgeführtem 
Ermi ttlungsyerfahren wurde über Welsu:"'lg des Bundesmini­

steriums für Inneres diesem ~"lsuchen keine Folge gegeben, 

der Erteilung eines befristeten Sichtvermerkes jedoch 

zugestimmt. Maßgebend für diese Entscheidung waren der 
langjährige Aufenthalt des Vorgenannten, seine aufrechte 
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Ehe mit f.;iner österreichü3cf.len Sta.a ts bürgtn~.in, die 

gesicherten SubsistenzQittel und daß der Genannte 
keine Vorstrafen hat0 

Auf' Grund des 'lorfalles vom 17~ 11 .. 1975, 

bei dem Karl Werner ~)TAIIG beschuldi.gt \"{urde, die öster-

r "'1.· ch·j "'C'" e <::'.j..o::>~"" ,::,hi;rr-"lPrJ' n '--<ab"'" ele KOPillfAIE'P '""""V·":l·""",·L "" . .... J ,J.,\ "-i U !:h ..... iJ,"} 'J\.I.. 6'" • .L vc ..... _ .:li!ll ~,. r,"-' 11.< ... 6l:1 

und verletzt zu haben, 'Yvurde mit d.er Interpol Wiesbaden/ 

BRD fornschriftltch korrespond.iert und die;:;e um Mi t-~ 

teilung sär.c.tliC'her Vor!J:'J'~rkullgen über d.en Genannten er­

sucht~ 

Interpol W:i.e~3baden hat mi tgeteil t, daß KarJ. 

WernE.~r STANG in der BRD unbeschol te,n ist und lediglich 

wegen des Diebstahles seines deutschen Reisepasses eine 

Vormerkung besteht .. 

wegen des Vorfalles vom 17" 11. 1975 eingeleitet 'l{\J.rde, 

wurde vom Lan.clesge!"icht fiJr ~traf8e.chen Wien am 18 .. 80 
1976 gerDäß § 1 09 ~ltPO. e:i.ngestell t. Dte Einstellung er 

folgte auf Grund. eines psychiatrischen Sachverständigen--

ob es sich bei dem Vor-
handelt, kann. nicht vom. 

Bvndesminj.sterium für I::rmeres getroffen v1terden t da es 

sichhiebei um eine .F;eststi~llung handeln wU.rue, dte in 
d J i: . ' , ., -"] '1' ..... ~ . • ..". ",. I..j.. '1 en US~lzoare~cn !a.~t. b~ne n~esoezug~~cne M1~~e1.ung 

ist dem BundesministeY.'iur;l. für Inneres nicht zugekommen, 

we shul b auch eine ~'".{ei tere Verständigung von. Interpol 

Wiesbaden nicht erfolgt ist bzw~ nicht erfolgen konntee 

/14. April 1977 
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